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Kinderwunsch Burgenland in Oberpullendorf: Neue Leitung 

Alle Leistungen unter  

einem Klinikdach 
 

Das IVF-Institut in der Klinik Oberpullendorf richtet sich neu aus und verweist auf 

die in Österreich einzigartige Symbiose von Sterilitätsabklärung, künstlicher 

Befruchtung, Fruchtbarkeitschirurgie und Geburtenstation unter dem Dach einer 

Klinik. Für eine Leitungsposition konnte nun mit Professor Dr. Kazem Nouri ein 

weiterer international renommierter Experte gewonnen werden. 

OBERPULLENDORF, 12. JULI 2023 – Die Gesundheit Burgenland stellt das Kinderwunsch-Institut in der Klinik 

Oberpullendorf jetzt neu auf. Primar Dr. Alexander Albrecht, Abteilungsvorstand für Gynäkologie und 

Geburtshilfe in Oberwart und Oberpullendorf, konnte zuletzt einen Top-Experten für eine Leitungsposition 

gewinnen: Priv.-Doz. Dr. Kazem Nouri, MBA, ist sein Anfang Juli im Team und leitet die IVF (In-vitro-

Fertilisation) in Oberpullendorf ab sofort gemeinsam mit Oberarzt Dr. Peter Bauer, der das Institut über 

die Jahre hinweg erfolgreich aufgebaut und geleitet hat, aber per Ende 2024 in den Ruhestand wechseln 

wird.    

Oberarzt Peter Bauer: „Ich freue mich außerordentlich, Herrn Dozent Nouri in unserem 

Kinderwunschinstitut begrüßen zu dürfen. Er hat sich einen Namen über die österreichischen Grenzen 

hinaus gemacht, daher kenne ihn seit vielen Jahren persönlich. Ich bin mir sicher, dass wir gemeinsam 

die Qualität der Reproduktionsmedizin im Burgenland weiter steigern werden. Mit Kazem Nouri haben wir 

einen hervorragenden Reproduktionsmediziner und einen sehr sympathischen Kollegen gewonnen.“ 

Lebenslauf Kazem Nouri 

Kazem Nouri, Jahrgang 1967, ist gebürtiger Perser und seit 1983 in Österreich. Er studierte Medizin in 

Wien und promovierte im Jahr 1994 zum Doktor der Humanmedizin. Er absolvierte die Ausbildung zum 

Facharzt für Allgemeinmedizin und Facharzt für Gynäkologie und Geburtshilfe im LKH Wolfsberg sowie im 

Klinikum-Klagenfurt in Kärnten. Danach folgte eine Fellowship im Bereich der Endokrinologie und 

Kinderwunsch-Therapie an der Abteilung für gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin 

der Frauenklinik der medizinischen Universität Wien. Dr. Nouri hat im Jänner 2015 den Titel Assoziierter 

Professor von der Medizinischen Universität Wien verliehen bekommen. Er erhielt die Lehrberechtigung 

(Habilitation) im Juni 2015. An der MedUni Wien war er auch bis April 2019 als stellvertretender Leiter der 

Abteilung für Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin sowie Direktor der IVF-Einheit 

tätig. Er hat mehr als 100 wissenschaftliche Arbeiten in medizinischen Fachzeitschriften veröffentlicht und 

mehr als 700 nationale und internationale Vorträge gehalten. Kazem Nouri wurde für die Periode 2017 bis 

2020 als Clinical National Representative Österreichs in das „Committee of National Representatives” der 

European Society of Human Reproduction and Embryology (ESHRE) gewählt. 
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Derzeit ist Dr. Nouri der Präsident der österreichischen Gesellschaft für Sterilität, Fertilität und 

Endokrinologie sowie der Gesellschaft für Psychologie und Kinderwunsch. Er absolvierte ein MBA-Studium 

zu Public Healthcare 2021 an der Wirtschafsuniversität Wien. Vor seinem Wechsel zur Gesundheit 

Burgenland im Juli 2023 war er Ärztlicher Direktor von TFP Fertilty Austria, einer internationalen 

Reproduktionsmedizin-Kette mit drei IVF-Zentren in Österreich (Wien, Wels und in Klagenfurt). Er ist 

weiters der Gründer der Kinderwunschberatungsakademie, deren Ziel Organisation von Veranstaltungen 

im Bereich der gynäkologischen Endokrinologie und Reproduktionsmedizin ist. 

Kombination macht Oberpullendorf einzigartig 
 

Primar Alexander Albrecht: „Kazem Nouri ist ein international renommierter Experte für 

Reproduktionsmedizin, es ist alles andere als alltäglich, dass wir ihn überzeugen konnten, zu uns ins 

Burgenland zu kommen. Wir haben in Oberpullendorf viel vor, daher freut mich das außerordentlich. Die 

Klinik Oberpullendorf ist heute eine optimale Ausgangsposition für die Abklärung und vor allem Therapie 

bei unerfülltem Kinderwunsch. Im Gegensatz zu den meisten anderen Kinderwunsch-Instituten können 

wir hier auch notwendige operative Schritte unter einem Dach anbieten. Ursachen für Sterilität sind oft 

gutartige gynäkologische Veränderungen – zum Beispiel Endometriose oder Adenomyose. Deren 

fachgerechte Behandlung ermöglicht oft erst eine erfolgreiche Umsetzung von Methoden der Assistierten 

Reproduktion – wie etwa der Retortenbefruchtung. Wir können in Oberpullendorf mit der Kombination 

aus In-Vitro-Fertilisation (IVF) und Fertilitäts-Chirurgie die Ergebnisse für Kinderwunsch-Paare somit 

erheblich verbessern. Dozent Nouri wird hier einige neue Aspekte aus seiner langjährigen Arbeit in dem 

Bereich einbringen können.“ 

Priv.-Doz. Dr. Nouri ist gut an seinem neuen Arbeitsplatz angekommen und freut sich, wie er sagt, „über 

die herzliche Aufnahme im Burgenland. Ich habe mir bereits einen Überblick über die bisherigen 

Tätigkeiten des IVF-Instituts verschaffen können und freue mich darauf, dieses gemeinsam mit Primar 

Albrecht und dem gesamten Team in Oberpullendorf weiter entwickeln zu können. Hot Topics in unserem 

Fachgebiet wären derzeit beispielsweise auch das Thema Onkofertilität, die im Wesentlichen die 

Erhaltung der Fruchtbarkeit bei Krebspatientinnen bedeutet. Weitere wichtige Themen sind Diagnose und 

Therapie des Abortus habitualis – also von wiederholten Fehlgeburten. Die Klinik Oberpullendorf wird bei 

allen diesen Fragen in Zukunft im Burgenland bei diesen Themen eine zentrale Rolle spielen.“ 

Künftig aktiver nach außen als Kinderwunsch Burgenland 

Das IVF-Institut in der Klinik Oberpullendorf wird also das Spektrum erweitern und im Auftritt nach außen 

vor allem unterstreichen, „dass hier eine Symbiose zwischen Sterilitätsabklärung, IVF und 

Fertilitätschirurgie entstanden ist, und auch eine sehr traditionsreiche und bekannte Geburtenstation 

unter demselben Klinikdach besteht“, so Primar Albrecht. Dies sei „in Österreich so gut wie einzigartig“.   

Mit dem Wechsel zur Marke Gesundheit Burgenland wird das IVF-Institut künftig als Kinderwunsch 

Burgenland aktiver als bisher auftreten. Eine neue Webpräsenz mit allen neuen Informationen für Paare 

mit Kinderwunsch und einer Vorstellung des Teams ist derzeit im Entstehen.  


